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Ivos

Beilage zu Nr. 210
der

K a r l s r u h e,r Z e i t 11 n g .

Durlach , f B e k an n tm a ch u n g . jst Es befindet sich ein
taubstummer Knabe kirr in Verwahrung , dessen Hei -nath bis
jcrt nicht erforscht « erden konnte . Wie es scheint, zieht er schon
seit einiger Asti ans dem Bettel heium . Sein Signalement ist
Urten beigefü .t . Wer über diesen unglükliche» Knaben Nach¬
richt gedcn tonn , wird ersua. t , die erforderlichen Notizen hier¬
her mirzalheileu .

Durlach , den 28 - Jul . i8l7 -
Gcoßherzozliches Bezirksamt .

Baumgärtner .
Signalement .

Derselbe ist 12 bi « >Z Jahre alt , 4 Schuh g Aoll groß , hat
gelbblonde Hiare , bedekte und eihabene Stirn , graue Auren ,
breite Nase , kleinen Mund , spitzes Kirn , breites Angesicht,
blasse Farne , und trägt einen hellblauen alten werkenen Wam¬
me« , lange manchesterne Hosen und eine graue Pudelkappe .

Lörrach . ^ Be kanntmachun g . st Samstags , den 19.
d . M . , wurde bei Hattingen an der Straße ein neugeborne «
Kind todk gefunden , welches dem z . rschmeltertcn Schädel nach
gewaltsamer . Weise ermordet zu seyn scheint. Dieser Mord ist
wahrscheinlich de « Tags vorher Abends zwischen 6 und 7 Uhr
durch eine Weibsperson geschehen , von der man keine weitern
Kennzeichen bat , als daß sie einen gelben Rok , und um den
Kopf ein roth und blaues Tuch teug , und den gefundenen Blut¬
spuren nach sich entweder auf der Hauptlandstraße landab - oder
seitwärts in das Kanderthal verfugte . Wir ersuchen olle Ju -
stizst - llen de « Landes , der Thäteri -, mittelst Einvernehmung der
Hebamme und anderer zwekdienlichen Mittel nachzuforsche » , und
bei Auffindung irgend einer Spur uns bald gefällige Nachricht
ertheilen zu wollen.

Lörrach , den 20 . Jul . 1817.
Großherzozliches Bezirksamt »

Baumüller »
Karlsruhe . fBrilianten - Versteiqerung . st Bis

Montag , den 25 . August d . I . , Nachmittags 2 Uhr , wird auf
der Kanzlei der Unterzeichneten Stelle eine Parthie Brillanten
gegen baare Bezahlung öffentlich versteigert werden, ' wozu man
die Liebhaber hiermit . einladet .

Karlsruhe , den 21 . Jul . 1817.
Großherzogliches Stadtamt .

N - ckargcmünd . sM üh le - V er ste i g erun g . st In
Gemäßheit amtlichen Auftrags wird man die dem GeorgGanz -
horn zu Bammenthal zugehörige , an der Eisenzbach gelegene
Erbbestandsmühle , bestehend in einem zweistöckigen Hause und
einer Scheuer , 2 Mahl - und einem Gerbgang , 1 Oehl - und
Gypsmüyle , einer Hanfreibe und Z Ruthen Kochgarken , worauf
ein jährlicher Erbpacht von 5 Malter Korn und 5fl . ykr . 2 hl.
Geld ruhet , Mitwochs , den 6 . August l . I . , Vormittags 10
Uhr , in des Wirlh Hafners Haus zu Bomyicnthal , an den
Meistbietenden , unter annehmlichen Bedingniffen und mit Vor¬
behalt einer zweimonatlichen Affixion, öffentlich versteigern ; wel¬
che« mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht wird , daß

auswärtige Steigerungsliebhaber ihrer Zahlungsfähigkeit hal¬
ber mit amtlichen Zeugnissen sich zu legitimiren haben »

Neckargemänd , den 11 . Jul . 1817.
Großherzogliches Amtsrevissrat .

T r a u b.
Weinhcim . ^ Schäferei - Verpachtung , st Nach¬

stehende , mit Michaeli d . I . im Bestand zu Ende gehende Herr»
flhaitliche Schäfereien , sollen neuerdings in « inen 6jährigen
Aeitbestand hegeben werden ; als :

1 ) Die . Schäferei zu Kaferthal , nebst Haus , Scheuer
und Garten , und der Uebertrieb auf Feudenheimer und
Sandhofer Gemarkung . , auf den 7 . August d. I . , Mor¬
gens io Uhr , auf dem Rathhaus zu Käferlhal .

2 ) Die Schäferei Heddesheim , den 9. August d. I . ,
Morgens 10 Uhr , auf dem Rathhause zu Heddesheim .

Z ) Die Schäferei zu Wallstadt , auf den n . August
d . I . , Morgens lo llhr , zu Wallstadt im WirthShausr
zum Pflug .

Wozu die Liebhaber ei'ngeladen werden . Die Bestandsbedi '
ng-

niffe und nähern Verhältnisse dieser Schäfereien können täglich
bei Unterzeichneten Stellen eingesehen werden .

Weinheim , den tg . Jul . 1817»
Das Grvßherzogl . Amt und die Domanialverwaltung .

Nestler . Hügler .
Rastatt . ^W icth s haw § - Ve rst e igerung . st Der

hiesige Drachenwirth , Martin Die bald, , ist gesonnen , sein
in der Stadt an einem bequemen Plaz gelegenes modellmäsi-
ges Wirihhaas , zum Drachen , auf Donnerstag , den 14 . Au¬
gust d . I . , Nachmittags um 2 Uhr , im Wnthshaus selbst , ge¬
gen annehmliche Bedingniffe zu versteigern ; wozu die Liebha¬
ber mit dem Anhang eingeladen werden , daß fremde Steige¬
rer hinlängliche Zeugnisse über ihr Vermögen und Bürgers »- ,
vahmsfähigkeit beibriage « müssen .

Rastatt , den 14 . Ja ! . 1817.
Großherzogliches Amtsrevisorat .

Et tl ia -̂ n . fHolz - Versteigerungen , st Mit ho¬
her Genehmigung werden Moiuag , den 4 . August , und fol¬
genden Tag , auf dem abzehoizten Rvhrackcrwalbe der Stadt
Ettlingen , 227 Siük eichene Klötze , welche sich zu Holländer - ,
Bau - und Nuzhoiz eignen , öffentlich versteigert .

Mitwoch , den August , sollen in dem Sulzbacher Ge¬
meindswalde auf der Ebene , eine Stunde von Ettlingen , 50
Stamm vorzüglich schönes eichenes Holländerholz einer öffent¬
lichen Verhandlung ausgesezr , und

Donnerstag , den 7. August , früh 9 Uhr , auf dem Allmend
des Staabweyers nächst Ettlingen , 32 Slük eichen « Klötzer
öffentlich gegen baare Bezahlung verkauft werden .

Die Steigerungsbedingnisse zu obigen z Verhandlungen
wird man jedesmal auf dem bestimmten Platze vorher bekannt
machen.

Ettlingen , den 2ü. Jul . 1817.
Großherzoglicher Forstamt.
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Heidelberg . sDicAuseinandcrsetzung derVer -
lassenschaft des Aieglermeisters FranzBuchnerzu Taimen betr .jj Montags , den ri . nächstkünfligen Mo¬nats August , Nachmittags 2 Uhr , wird auf dem Ralhhaus zuLaimen die Franz Duchnerische Ziegrlhütte , bestehend in ei¬nem geräumigen Wohnhause , mit Scheuer , Stall , großem Hof ,2 Brennöfen mit der erforderlichen Einrichtung , und einem da¬bei befindlichen Baum - und Pflanzgarten von ohngefähr l Mcr - ^gen , und einem dabei liegenden eigenthümlichen Kalkst. inbruch,

^
nebst mehreren Güterstücken , in annehmlichen Zielern zahlbar ,versteigert werden .

Heidelberg . den 15 . Jul . 1817.
Großherzvgliches Landamtsrevisorat .

Kissel .
Karlsruhe . ^ Aufforderung . ^ Zum Behuf der rich¬terlich erkannten Sternenwirky A i m m e rm ä u n ischen Bermö -

gensseparakion werden alle diejenigen , weiche an die hinrcr -laffene Bermögensmaffe des SteruenwirthS I i m m e r :n a n nzu fordern haben , erinnert , sich binnen 14 Tagen bei dem
Großhrrzogl . Stadtamrsrevisorat dahier zu melden , und dieBeweisurkunden zu produziren , um so gewisser , als sonst dieEhefrau , wenn sie sich auch der Gütergemeinschaft theilhaftigmacht , dennoch nur in so weit für tenent erklärt werden wird ,als das aus derselben ihr Augekommene ihre gesezmäsige Nükfsr -derung übersteigt .

Karlsruhe , den 25. Jul . igr ?.
Großherzvgliches Stadtamt .

Karlsruhe . ^ Aufforderung . ^ In dem Klein - Karis -
ruher Unterpfandsbuche sind auf die Liegenschaften der WitkweMaria Katharina Glaser drei Schuldposten , und unter andern« uch einer zu 200 fl . zu Gunsten des Balthasar Glaßncr un -1er dem i8 . Jul . 1802 eingetragen worden . Die Original -
Pfandverschreibungen über die beiden erster « Posten sind mit
Quittungen über geleistete Heimzahlung znrükgcgeben , und be¬reits unter dem Unterpfandsbuch getilgt worden , wegen des
lejtern uck 200 fl. aber wird nun ebenfalls um Tilgung gebe¬ten , zu welchem Behuf auch die- Quittung über die gescheheneHeimzahlung vorgelegt wurde ; allein die Originalschu '.durkundekann nicht vorzezeigt werden . Die dssfalls gepflogene Unter¬
suchung läßt im Zweifel , ob jemals über die lczkaedachten 200fl .eine förmliche Pfandurkundr ausgefertigt worden ist , weßhaibauf Ansuchen des hiesigen Stadtraths dies öffentlich bekannt
gemacht , und jedermann , der an die leztgcdachten 2vofl . irgendeinen rechtsgegründeten Anspruch zu haben vermeint , hiermitaufgeforderl wird , innerhalb 6 Wochen , aristo , sein Rechtdahier genügend auszuführen , widrigenfalls er nicht damit ge¬hört , die allenfalls über diesen Posten vorhandene Pfandur¬kunde für mortifizirt erklärt , und die fragliche Schuld sil2oc >fl .aus dem Klein -KarlLruher Unterpfandsbuch getilgt werden soll.

Karlsruhe , den 14. Jul . 1817.
Großherzogliches Stadtamt .

Neckarbischofsheim . fUufforderung . Z Martin
Bracher , gebürtig von Awcibrücken , Sergeant unter dem
vormaligen Großherzoglichen Infanterieregiment Erbgrsßherzog ,schuzbücgerlich zu Epfenbach angenommen , wurde seit dem Rus¬sischen Feldzuge .vermißt , und hinterließ einen bei dem hiesigenAmtsrevisorale beruhenden lczten Wille » , ä . st. Mannheim den
M . Sept . 1806 . Da nun , nach einem Rescript des Eroß ^ cr-
zoglichen Kriczsmiuisteriums , dessen Einstandskaution fernenErben ausgefolgct werden soll , so werden sämtliche , welche andie Verlassenschaft des gedachten Sergeanten Bracher einenrechtlichen Anspruch machen zu können glauben , aufgefordert ,Ich binnen 4 Wochen bei dem dahiesigen AmtSrevisorate zu mel¬

den , als sonst die Verlaffcuschaft uach Verordnung des leztenWillens an die Erben ohne weiters ausgesolget werden wird .
Neckarbischossheim , den 15 . Jul . 1817.

Großherzvgliches Bezirksamt .
Wild .

Mannheim . fA u ffor d e r >1 n g .) In Sachen de » Kon »rad Achenbach d . hier , dev Jakob Mathias und elror ! Lud¬wig Marhias Kläger , Korpp,ll - ren gegen den KaffsewiritzKasimir Achenbach dahier bek .'agt , Koappellanten , 2 - sta -mentsnichtigke -t betreffend , wurde auf des leztern gegen dasSadtimkiiche Uctheil ergriffene Koapvellation den Klägern undKoappcllaken unlerm i 5 , August l8r6 aufqegebcn , eineu ge¬meinsamen Auwald binnen 4 Wochen all sota zu legitimirsn ,und binnen weitern 4 Wochen durch diesen ihre Einredungcndahier cinreichen zu lassen ; da nun des kragenden und kcap -pellatischen Karl Ludwig Mathias dermalizer AufenlhzltS -» orl dahier unbekannt ist, so wird derselbe öffentlich anmit anf -s gefordert , dieser Auflage nunmehr binnen einer Frist von 6Wochen , bei Strafe des Ausschlusses, seiner Einreden Genügezu leisten .
Mannheim , den 11 . Jul . 1317.

Großherzogl . Badisches Hofgericht .
Siegel .

Karlsruhe . ^ Schul d en - Liquid a tion . I Gegende » im ersten Grade mundtodt erklärten hiesigen Bürger undSeifensiedermeister Goltlieb Schmidt ist nuuwehr der Gant -prozcß erkannt , weswegen alle diejenigen , welche an dessenVermögen noch etwas ansprechen wollen , und den Zo. vorigenMonats es nicht angegeben Hasen , aufgefordert werden , Mon¬tags , den 2ff. nächstkünfligen Monats August , Bor - und Nach¬mittags , bei Strafe des Ausschlusses , vor der Kommission , imGasthaus « zum Ritter , mit den Beweisurkunden zu erscheinen»
Karlsruhe , den 2z . Jul . rgi7 .

GroßherzozlicheS Stadtamt .
Eppingen . ^ Schulden - Liquidation und Vor¬ladung . ^ Da man zur Schuldenliquisativn des entwichenenFriedrich Frank von Sulzfeld Lagfahrt auf den n . Aug. d.I . bestimmt hat , so werden alle die , welche etwas an den ge¬nannten Schuldner zu fordern haben könnten , aufgefordert ,bei Vermeidung des Ausschlusses von der nicht zureichendenMasse an bestimmtem Tag vor dem einschlägigen TheilungS -kummissariat ihre Forderungen zu liqvidiren .
Zugleich wird der entwichene Friedrich Frank aufgefor -derr , sich bi « zum LiquidationStermin dahier zu stellen , undüber seinen Auslritt zu verantworten , als ansonst gegen ihndas Erforderliche nach dem bestehenden Gesez über ausgetre¬tene Unterthniien »orgekehrt werden wird .
Eppingen , den 14 . Jul . 1817.
^ Kroßherzogliche , Bezirksamt .

W i l ck e » s .
Mannheim . ^ Schulden - Liquidation . ^ Gegenden gewesenen hiesigen Obergecichtsadvokaten Georg Carl hatman Konkurs erkannt ; wer an denselben eine rechtsgültigeForderung , und solche dahier noch nicht angczeigt hat , wirdanmit hierzu zur Liquidation « - und Borzugsverhandlung aufden i8 - August , Morgens , unter dem Rechlsnachtheil des Aus¬

schlusses von gegenwärtige , Masse, vor Großherzogl . Amtsrs -visorat dahier geladen .
Mannheim , den ü . Jus . 1817.

Großherzogliches Stadtamt »v . Jagemana
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Mannheim . ( Schulden - Liquidation . ) lieber
den Nachlaß des im Jahre 1814 verlebten hiesigen Bürgers¬
sohns Heinrich Seitz wurde heute der förmliche Konkurs er¬
kauft . Es werden daher alle , welche an denselben aus irgend
einem Rechtsgrande einen Anspruch zu machen , und solchen
noch n ' Mt angestellt haben , hierdurch oufgesorbert , ihn biSzum .
12 . Aug^ l . I . bei G >sßberza glichen , Amtsrevisorat anzvzejgc, ' ,
zu l -qui ' iren , und über den Vrrzvg zu handlen , widrigenfalls
sie mit ihren Ansprüchen von der Masse ausgeschlossen werden
sollen.

Mannheim , den 17 . Jun . 1817.
Eroßhrszogliches Stadtamt .

v . Jagemann .

Heidelberg . ^ Schulden - Liquidst ion . H Gegen
den Handclsmann Mer . de ! Abenheimer dahier ist Gani er¬
kannt , und Kagfähit zur Richtigstellung und Nachweisung des
Verzugsrechls der Forderungen , bei Strafe des Ausschlusses
voa der vorhandenen Masse , auf Mitwoch , den Z. Sept . l> I . ,
Bormiltags 9 Uhr , scstgesezk . Dessen etwa noch unbekannte
Gläubiger werden Hiermil auf vorbemerklen Lag und Grunde ,
unter dem angedrohlen Präjudiz , mit den in Händen habenden
Schuldurknnden , vor diesseitiges Amtsrevisorat mit dem Be¬
merken vorgeladen , daß Dikasterialadvokat Cvurtin dahier
als krocur . ereeiit . communis bestellt sey»

Heidelberg , den z , Jul . 1817-
GroßherzoglicheS Stadtamt .

Dr . Pfisrer .

Jestettep . fS chuld e n - Liq u id at i 0 n . Î Wegen
verschiedener Anstände , die sich zwischen dem vormaligen Hofs -
bauren Joseph Gasser von Altfüdccn , zur herwärtigrn Ge¬
meinde Weisweil gehörig , und dem wirklichen Hvfebesitzrr Kvn -
rad Hollinger , früher wohnhaft zu Waldshvt , ergeben , ist
die genaue Erhebung der Schulden unumgänglich nöthig . Ls
werden daher die sämtlichen Gläubiger des Gassers u . H o l-
lingers aufgrsordert , ihre an beide Genannte zu machen ha¬
bende Forderungen bei der aus Dienstag , den 19 . August , fest-
geseztcn Taqfahrt vor der Lheilungskommission dahier , bei
Strafe der Ausschlüsse » , zu liquidsten , und ihre Ansprüche gel¬
tend nachzuweisen.

Jestetten , den 14 . Jul . 1817.
Großherzogliches Stabsamt .

Hall .
Karlsruhe . fMuudtsdt - Erklärung . ^ Derhie -

fige Echlitzbürgcr und Taglöhner Friedrich Stahl ist im er¬
sten Grad « mundtodt gemacht worden ; welcher mit dem Anfu -
S - n zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird , daß niemand dem¬
selben ohne Einwilligung seines Pflegers , des Zimmermann
Markstahlers von hier , etwas borgen , oder sonst ein
Rechtsgeschäft mit demselben eingehsn soll , bei Verlust der
Forderung oder Nichtigkeit des Geschäfts .

Karlsruhe , den 2 . Jul . 1817.
GroßherzoglicheS Stadtamt .

Karlsruhe . ^ Vorladung und Fahndung .^ Mau -
rergesell Joseph M 0 ra t h , von Burgenried , ist im Monat
Jun . d . I . , eines dahier verübten Diebstahls höchst verdächtig ,« it Zurüklassung seines Wanderbuchs von hier entwichen ; der¬
selbe wird daher aufgefordert , sich a elats innerhalb 6 Wochen
Lei Unterzeichnetem Amt zu stellen , und wegen des ihm zur
Last fallenden Verbrechen » zu verantworten , widrigenfalls er
des Diebstahls für geständig und überwiesen erkannt , und das
küeitere » erlügt werde » soll .

Zugleich werd« , sämtliche obrigkeitlich - Behörden anburch
ersucht , denselben im BetretungSfalle zu verhaften , und hier¬
her adzuliefcrn .

Karlsruhe , den 2z . Jul . 1817. '

Großherzogliches Stadtamt .
Signalement .

Derselbe ist zo Jahr alt , 5 ' 7" groß , hat eine große Naseund graue Augen , längliches Gesicht , braune Haare und ein
Feuermal .

Die entwendeten Effekten bestehen in einem dunkelblautü -
chenen Wammes und einer blaulüchenen Kappe mit guter
Goldbvrde .

Mannheim . sVorladung .^ Der von dem Großher »
zogl. Bad . Linieninfanteriercgiment Großherzog entwichene Sol¬
dat Joseph Baumann von hier wird hiermit aufgefordert ,
sich in Jeir z Monaten dahier zu stellen , und über seine Ent¬
weichung zu verantworten , oder zu gewärtigen , daß nach
fruchtlos umlaufener Frist gegen ihn als ausgetretenen Unter »
than nach den Landesgesetzen werde verfahren werden ;

Mannheim , den 21 . Jul . 1817.
Großherzogliches Stadtamt .

v . Ja ge mann .
Sinsheim . fVorladung . ll Der Bürger Philipp

Wagenblaß hat sich von Eschelbronn entfernt , ohne eine»
Bevollmächtigten zu stellen , oder zeilhcr voa seinem dermal, »
gen Aufenthalte Nachricht zu geben . Indem nun dessen Ehe¬
frau eines Theils auf dessen öffentliche Vorladung anaetragr »
hat , ander » Lheils dessen Gläubiger wegen mehreren Schuld -
fordcrunqsn auf ihre Befriedigung andringcn , endlich dessen
Abwesenheit aus Mangel obrigkeitlicher Abzugserlaubniß gesez -
los ist , so wird derselbe audurch öffentlich vorgeladen , binnen
6 Wcchen , a llats , zu erscheinen, sich über seine Abwesenheit
und in Betreff der gegen ibn angeklagten Schulden zu verant¬
worten , sonst wird in Betreff seiner qesezwidrigcri Abwesenheit
nach Maßgabe der Landesgesetze gegen ihn als einen ausgetre¬
ten Landesunterthan , in Betreff seines Aktiv - und Passivver¬
mögens aber das Rechtliche verfügt und vollzogen werden »

Sinsheim , den 4 . Jul . 1317.
Großherzogliches Bezirksamt .

R e t ch a r d.

Ettenheim . fV orl ad u n g. Da die unter dem Gross-
herzoglichen Infanterieregiment Graf Wilhelm von Höchberg
Nr . 2 gestandenen , zum Behuf der Auswanderung nach Ame¬
rika aber entlassenen Soldaten ,

Landolin Ludihuser , von Grafenhausei, ,
und

Kaspar Mink , von RingSheim ,
nicht ausgewanderk sind , so sollen sie nunmehr wieder bei ihrem
Reqimenl cintretsn , und werden anmit aufgcfordert , Kinne »
4 Wochen bei demselben sich zu stellen , widrigenfalls gegen sie
a>s Deserteurs nach den Landesgesetzen wird verfahren werden »

Ettenheim , den 27 . Jun . 1817.
Großherzogliches Bezirksamt .

D 0 n s b a ch.

Stockach . fEdiktalladung . ^ Franz Xaver Ruf ,
ein Sohn des verstorbenen hiesigen Scharfrichters Joh . Jakob
Ruf , ist schon seit mehreren Jahren bei Großherzoglichcm Mi¬
litär vermißt und abwesend , ohne daß man seinen Aufenthalts¬
ort , aller Nachforschungen ungeachtet , hätte in Erfahrung brin¬
gen können . Auf Betreiben seiner Anverwandten wirdderselbe
daher aufgefordert , binnen Jahresfrist glaubwürdige Nachricht
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von sich saher zu geben , widrigen » er für Erschollen erklärt ,
und über sein sllenfallsiges Vermögen gesezlich verfügt werden
Würde.

Etockach , den io . Jul . 1810.
Großh . rzoalicheS Bezirksamt .

Fauler .

PhilippSburg . fEdiktalladung . ^ Martin
Bopp von Rheinsheim , welcher vor ohngefähr ? c> Jahren
nach Ungarn ausgewandert , und seit 27 Jahr . « nichts mehr
von sich hören ließ , oder dessen Leibererben , werden hiermit
aufgefordert , binnen 12 Monatrn , entweder selbst , oder durch
« inen gesezlich Bevollmächtigten , bei Unterzeichnetem Bezirks -
amte zu erscheinen , und sich zum Empfang der unter Pfleg¬
schaft stehenden Erbschaft von ohngefähr ihok . zu legitimiren ,
«der zu gewärtigen , daß eie Erbschaft den nächsten Anver¬
wandten in fürsorglichen Besiz , gegen Sicherheitsleistung , auö -
- eliefert werde .

PhilippSblirg , den 21 . Jul . 1817.
Großherzogliches Bezirksamt .

Hüb « r.

Ettenheim . sEd i k t a ll a d u n g . ) Der feit Zo Jahren
abwesende Anton Klein von Kippenheim wird oufoescrdcrt ,
binnen Jahresfrist dahier sich zu melden , wioriaenfall « sein in
79 fl . bestehendes Vermögen seinen nächsten Verwandten , ge¬
gen Kaution , ausgefolgt werden wird .

Ettenheim , den z . Jul . 1817.
Großherzogliches Bezirksamt .

D 0 n s b a ch.

Karlsruhe . sVerschollenheits - Erklärung . ^
Da der unterm 14. Jun . vorigen Jahrs öffentlich vorgeladene
Karl Karcher von Mühiburg weder selbst erschiene » ist , noch
bisher einige Nachricht von sich gegeben hat , so wird derselbe
anmit für verschollen erklärt , und sein rükgclaffenes Vermögen
seinen sich darum angemeldet habenden, nächsten Anverwandten ,
gegen Sicherheitsleistung , in fürsorgliche» Besiz gegeben .

Karlsruhe « den 16. Jul . 1817.
GroßherzoglicheS Landamt .

Karlsruhe . fVerschollenheitS - Erklärung . ^
Da der unterm IZ . März v. I . ediklaliter vorgelaoene Jobann
Lang von Linkenheim bis j - zt sich nicht gestellt , noch sonst et¬
was von sich hat hören lassen , so wird derselbe hiermit für
verschollen erklärt , und da« Vermögen desselben seinen Ver¬
wandten in fürsorglichen Besiz übergeben ; welches «» durch be¬
kannt gemacht wird .

Karlsruhe , den 3- Jul . 1817.
GroßherzoglicheS Landamt .

Frei bürg . sDer sch 0 l l e n h e its - E r kl ä rung . ) Da
wederAimmergesell Franz JvsephM er z von hier , « ocheinLei -
dcserbe desselben , in dem durch Verfügung vom 21 . Mais . I .
ihm beraumten Termine von sich Nachricht gegeben hat , so wird
derselbe andurch für verschollen erklärt , und sein dahier rükge -
taffeneS Vermögen seinen nächsten Blutsverwandten , gegen
Sicherheitsleistung , in fürsorglichen Besiz gegeben .

Freiburg , den »6 . Jul . 1817.
GroßherzoglicheS Stadtamt .

S ch n e k z l e r .

Freiburg . sB er sch ollenheits - Erklärung . ^ Nach¬
dem Johann Zipfel von Neuershaussen auf die unter dem
K. Jun . v . I . geschehene öffentliche Vorladung nicht erschienen
ist , fo wird derselbe hiermit für verschollen erklärt , und ver¬

fügt , daß dessen Vermögen au die nächsten Anverwandten , ge.
gen Kaution , ir fürsorglichen Besiz überlassen « erden soll .

Freiburg , den 4 . Jul . 1L17.
GroßherzoglicheS erstes Landamt .

W u n d t .
Steinbach . fVerschollenheits - Erklärung, ^

Da die abwesende Gertrud Scidcr von Weiitenung auf die
im vorigen Jahr in der Stoatszeitung und dem Anzeigebiatt
bekannt gemachte öffentliche Vorladung zur Empfangnahme ih¬
res Vermögens sich dahier nicht gestellt , so wird dieselbe hier¬
mit für verschollen erklärt .

Steinbach , den ir . Jul . 1877.
GroßherzoglicheS Bezirksamt

. Gärtner .

Stuttgart . fAu ff 0 r d e r un g . ) Nachdem der Freiherr
Karl Ludwig Friedrich von Leutrum zu Erringen ,
Großherzogi . Bad . Kammerherr , Gutsbesitzer von Nippenburg ,
Mauer , Burg Licbeneck , Wucm , Heidach rc . dos Ans-.,che »
gemacht hat , unter Vermittlung des König !. Wiriewb . Ober »
jnstizkvllegiums , mit seinen sämtlichen Gläubigern einen Vcr -
gie -chssnsuch einzulci' ten , und zu diesem Behuf auf Altwoch ,
den i . Okt . L. I . , Lagfahit bestimmt worden ist , so werden
hiermit alle diejenigen , welche entweder als Schuldgiäubiger
aus Anlchens - oder andern Kontraltin , oder ai -. Lehens - und
Fideiromwißtheilhaber oder Nachfolger , aus irgend einem Rechts¬
grunde Forderungen an gedachren Freiherr « von Leulrum ,
«der an dessen Allodial - oder Lehen - und Fideikommißvermö -
gen , zu machen haben , aufgefordcrt , an gedachten, Lage , Mor¬
gens Y Uhr , in der Kanzler des König ! . Wäncmb . Oberjustiz -
kvllegiums vor der zu jener Verhandlung v .' rordneten Depu¬
tation in Person , oder durch einen aus der Kadi der Königl .
Oberjustrzprokuratorrn zu ernennenden und g hörig zu bevoll¬
mächtigen Anwalt zu erscheinen , ihre Forderungen und Ansprü¬
che darzrrlcgen und zu erweisen , den Vortrag über den ganzen
Aktiv - und Vermögenszustand des Freiherr « von Leutrum
anzuhören , und sich über die zu ihrer Befriedigung zu eröfnen -
den Bergleichsanträge zu erklären .

Wer von seinen Gläubigern bei dieser Verhandlung nicht
erscheint , hat es sich selbst zuzvschreiben , wenn er von dem zu
treffenden Arrangement ausgeschlossen wird .

Stuttgart , den 14 . Jul . 7317.
Königl . Würlembergrsches Oberjustizkollegium .

Darmstadt . fEdiktalladung . ^ Dem Ludwig Hes¬
se , Sohn des zu Worms verstorbenen Konsulenten Hesse ,
welcher schon seil vielen Jahren von hier abwesend , und dessen
dermaliger Aufenthaltsort unbekannt , ist durch den jm April

erfolgten Tod seiner Schwester , Anna Maria Heß da¬
hier , ein 148 fl . 15 r/a kr . betragender Erbtbci ! zugefrllcn .
Da man nun « egen dessen Auslieferung zu wissen benörhiget ,
ob gedachter Ludwig Hesse noch am Leben ist , und wo er sich
dermalen aufhält , so wird derselbe oder dessen etwaige Leibes¬
erben hierdurch aufgefordcrt sich zum Empfang ermeldtcn Erb -
theils binnen drei Monaten zu melden , widrigenfalls aber wei¬
terer rechtlichen Verfügung zu gewärtigen . Zugleich werden alle
diejenigen , welche über dessen Leben oder Tod und dermaligen
Aufenthalt Auskunft zu geben vermögen , ersucht , Unterzeich¬
neten Kommiss,rius , gegen Erstattung aller Kosten , davon io
Kenntniß zu setzen.

Darmstadt , öeo 24 . Jun . 7817-
Vermöge Auftrags .

Reh ,
Großherzogl . Hessischer Hofgerichtsroth »
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